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Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 26.05.2010 
23.06.2010 

öffentlich 
Kenntnisnahme 
 

 
 
 
Betreff: Anfrage des Stadtrates Dr. Mohamed Yousif (Fraktion DIE LINKE.) zu 

Migranten/innen in der Stadt Halle (Saale) 
  
 
Wie hoch ist die Zahl: 
 

1. der ausländischen Einwohner in der Stadt Halle (Saale) per 30.04.2010 nach 
- Geschlecht und Altersgruppen 
- Herkunftsland und Aufenthaltsstatus  
- der Spätaussiedler 

 
2. der arbeitslosen Ausländer/innen (absolut und in Prozent) und wie ist die Entwicklung 

der Beschäftigung von Ausländer/innen in den letzen fünf Jahren (2005 – 2009)? 
 
3. der eingebürgerten Ausländer/innen im Jahre 2009, nach Geschlecht, Altersgruppen 

und Herkunftsländern?  
Wie viele der Einbürgerungsanträge wurden von 2005 – 2009 abgelehnt? 
Welche Gründe gab es für die Ablehnung?  
 

4. Wie ist der Stand bei den nach dem Bundesprogramm aufgenommenen Irakern? 
Wie viele sind von den für Halle (Saale) geplanten (30 Personen) aufgenommen? 
Wenn noch nicht 30 Iraker aufgenommen wurden, werden noch Iraker kommen oder 
ist die Aufnahme abgeschlossen? 
Welche Probleme gibt es? 

 
gez. Dr. Mohamed Yousif  
Stadtrat  
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2010/08862 
Datum:   04.05.2010 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   Dr. Yousif, Mohamed 
Plandatum:        



Stadt Halle (Saale)  14.06.2010 
Dezernat III  
Sicherheit, Gesundheit und Sport 
 
 
 
 
 
 
Anfrage des Stadtrates Herrn Dr. Mohamed Yousif, DI E LINKE, zu Migranten/innen in 
der Stadt Halle (Saale) 
Vorlagen-Nr.: V/2010/08862 
 
 
 
Antwort der Verwaltung:  
 
 
Zu 1.  
Siehe Anlagen 
 
 
Zu 2. 
Siehe Anlagen 
 
 
Zu 3. 
Siehe Anlagen 
 
 
Zu 4.  
 
Die Aufnahme der Flüchtlinge ist abgeschlossen. Alle 30 geplanten Personen wurden 
aufgenommen. 
6   Personen reisten bereits wieder aus. 
5   Personen haben privaten Wohnraum bezogen. 
19 Personen leben noch in der Gemeinschaftsunterkunft, in der Wilhelm- Külz-Straße und 
werden dort von den Sozialarbeitern in der Unterkunft sowie von Sozialarbeitern weiterer 
Träger und Kulturmittlern der Deutsche Angestellten-Akademie umfassend betreut. 
Angebote wie Deutschkurse, Schulbesuch, Kindergarten werden vorgehalten und zum 
Großteil genutzt. 
 
In Einzelfällen scheint eine hohe Erwartungshaltung bezüglich der Unterstützung bei 
Alltagsproblemen sowie im materiellen Bereich zu bestehen, was die Unterstützung für die 
Helfer erschwert (z. B. Anmietung von Wohnraum).    
 
 
 
 
 
 
Dr. Bernd Wiegand 
Beigeordneter 
 
Anlagen 



Anlagen 
 
zu Frage 1 
 
Ausländische Einwohner mit Hauptwohnsitz in der Sta dt Halle (Saale) am 31.03.2010 nach 
Altersgruppen  
 

im Alter von 
… bis 

ausländische Einwohner mit Hauptwohnsitz am 31.03.2010 

unter … 
Jahren 

männlich weiblich Insgesamt 

000 bis 006  271  241  512 
006 bis 016  402  416  818 
016 und älter 4 268 3 274 7 542 
Insgesamt 4 941 3 931 8 872 
Quelle: Amt für Bürgerservice 



zu Frage 1 
 
Ausländische Einwohner mit Hauptwohnsitz in der Sta dt Halle (Saale) nach der 
Staatsangehörigkeit am 31.03.2010  
 

Staatsangehörigkeit ausländische Einwohner mit Hauptwohnsitz 
am 31.03.2010 

Ausländer mit Hauptwohnsitz insgesamt 8 872 
  davon aus  

432 VIETNAM 852 
160 RUSSISCHE FÖDERATION 737 
163 TÜRKEI 705 
166 UKRAINE 646 
438 IRAK 525 
475 SYRIEN 270 
152 POLEN 264 
479 CHINA 244 
165 UNGARN 228 
170 SERBIEN 194 
232 NIGERIA 185 
150 KOSOVO 147 
137 ITALIEN 139 
436 INDIEN 130 
125 BULGARIEN 130 
252 MAROKKO 108 
122 BOSNIEN UND HERZEGOWINA 105 
467 REPUBLIK KOREA 100 
422 ARMENIEN 87 
169 WEISSRUSSLAND 83 
155 SLOWAKEI 82 
146 MOLDAU 81 
287 ÄGYPTEN 80 
151 ÖSTERREICH 75 
134 GRIECHENLAND 73 
421 JEMEN 72 
368 USA 72 
254 MOSAMBIK 71 
164 TSCHECHISCHE REPUBLIK 71 
444 KASACHSTAN 69 
129 FRANKREICH 68 
442 JAPAN 68 
425 ASERBAIDSCHAN 64 
153 PORTUGAL 60 
461 PAKISTAN 57 
154 RUMÄNIEN 55 
437 INDONESIEN 54 
430 GEORGIEN 54 
477 USBEKISTAN 52 
168 GROSSBRITANNIEN 52 
224 ERITREA 52 
148 NIEDERLANDE 49 
132 SERBIEN UND MONTENEGRO 49 
439 IRAN 46 
142 LITAUEN 42 
121 ALBANIEN 41 
327 BRASILIEN 41 



161 SPANIEN 41 
445 JORDANIEN 37 
262 KAMERUN 35 
499 ÜBRIGES ASIEN 34 
225 ÄTHIOPIEN 34 
255 NIGER 33 
457 MONGOLEI 32 
272 SIERRA LEONE 32 
130 KROATIEN 31 
223 ANGOLA 29 
476 THAILAND 28 

Quelle: Amt für Bürgerservice



noch ausländische Einwohner mit Hauptwohnsitz in de r Stadt Halle (Saale) nach der 
Staatsangehörigkeit am 31.03.2010  
 

Staatsangehörigkeit ausländische Einwohner mit Hauptwohnsitz 
am 31.03.2010 

158 SCHWEIZ 28 
     283 TOGO 28 

285 TUNESIEN 26 
258 BURKINA FASO 26 
450 KIRGISISTAN 24 
351 KUBA 24 
441 ISRAEL 23 
248 LIBYEN 22 
246 DEMOKR. REPUBLIK KONGO (EHEM. 
ZAIRE) 

22 

140 MONTENEGRO 21 
349 KOLUMBIEN 21 
144 MAZEDONIEN 20 
124 BELGIEN 19 
458 NEPAL 19 
238 GHANA 19 
261 GUINEA 16 
221 ALGERIEN 15 
139 LETTLAND 15 
128 FINNLAND 15 
471 TURKMENISTAN 14 
460 BANGLADESCH 14 
276 SUDAN 13 
229 BENIN 13 
353 MEXIKO 13 
348 KANADA 13 
465 TAIWAN 11 
336 ECUADOR 11 
231 COTE D' IVOIRE 11 
337 EL SALVADOR 10 
251 MALI 10 
291 BURUNDI 10 
361 PERU 10 
451 LIBANON 9 
149 NORWEGEN 9 
332 CHILE 8 
143 LUXEMBURG 7 
423 AFGHANISTAN 7 
157 SCHWEDEN 6 
462 PHILIPPINEN 6 
237 GAMBIA 5 
367 VENEZUELA 5 
249 MADAGASKAR 5 
323 ARGENTINIEN 5 
335 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 5 
263 SÜDAFRIKA 5 
431 SRI LANKA 5 
523 AUSTRALIEN 4 
354 NICARAGUA 4 
474 SINGAPUR 4 
127 ESTLAND 3 



267 NAMIBIA 3 
126 DÄNEMARK 3 
136 ISLAND 3 
sonstige Ausländer 35 
unbekannt, ungeklärt und keine Angaben 275 

Quelle: Amt für Bürgerservice 



zu Frage 2 
 
Zahl der ausländischen Arbeitslosen 2005 bis 2009  
 

  
ausländische 
Arbeitslose 

prozentualer Anteil an den 
Gesamtarbeitslosen 

2005 1 092 5,67 
2006 1 094 6,14 
2007 1 231 7,00 
2008 1 011 7,04 
2009 1 049 6,88 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnung 
 
 
Zahl der ausländischen sozialversicherungspflichtig  Beschäftigten am Wohnort 2005 bis 
30.09.2009 
 

  
ausländische 

Beschäftigte 1) 
prozentualer Anteil an den 

Gesamtbeschäftigten 
2005 1 034 1,47 
2006 1 138 1,58 
2007 1 278 1,73 
2008 1 322 1,76 
2009 1 392 1,85 

1) einschließlich Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit oder Staatenlose 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnung



zu Frage 3 
 
Einbürgerungen nach dem Herkunftsland, Geschlecht u nd Altersgruppen 2009  
 

Herkunftsland Einbürgerungen männlich nach Altersgruppen 
  0 - 17  18 - 29  30 - 44  45 - 64 65 und 

älter 
Insgesa

mt 
122 BOSNIEN UND 
HERZEGOWINA 

         

125 BULGARIEN       
139 LETTLAND       
152 POLEN       
154 RUMÄNIEN       
155 SLOWAKEI       
160 RUSSISCHE 
FÖDERATION 

         

163 TÜRKEI      4 
223 ANGOLA       
252 MAROKKO       
254 MOSAMBIK       
261 GUINEA       
285 TUNESIEN       
291 BURUNDI       
326 BOLIVIEN       
336 ECUADOR       
345 GUATEMALA       
349 KOLUMBIEN       
351 KUBA       
421 JEMEN      3 
422 ARMENIEN       
432 VIETNAM       
436 INDIEN       
438 IRAK      9 
451 LIBANON       
460 BANGLADESCH       
461 PAKISTAN       
475 SYRIEN       
479 CHINA       
UNGEKLÄRT      4 
Staatenlos       
Insgesamt 13  22 5  45 
Quelle: Amt für Bürgerservice 
 



noch Einbürgerungen nach dem Herkunftsland, Geschle cht und Altersgruppen 2009  
 

Herkunftsland Einbürgerungen weiblich nach Altersgruppen 
  0 - 17  18 - 29  30 - 44  45 - 64 65 und 

älter 
Insgesa

mt 
122 BOSNIEN UND 
HERZEGOWINA 

        

125 BULGARIEN       
139 LETTLAND       
152 POLEN      4 
154 RUMÄNIEN       
155 SLOWAKEI       
160 RUSSISCHE 
FÖDERATION 

        

163 TÜRKEI      4 
223 ANGOLA       
252 MAROKKO       
254 MOSAMBIK       
261 GUINEA       
285 TUNESIEN       
291 BURUNDI       
326 BOLIVIEN       
336 ECUADOR       
345 GUATEMALA       
349 KOLUMBIEN       
351 KUBA       
421 JEMEN      3 
422 ARMENIEN       
432 VIETNAM       
436 INDIEN       
438 IRAK      5 
451 LIBANON       
460 BANGLADESCH       
461 PAKISTAN       
475 SYRIEN       
479 CHINA       
UNGEKLÄRT       
Staatenlos       
Insgesamt 16  12 3  40 
Quelle: Amt für Bürgerservice 



noch Einbürgerungen nach dem Herkunftsland, Geschle cht und Altersgruppen 2009  
 

Herkunftsland Einbürgerungen insgesamt nach Altersgruppen 
  0 - 17  18 - 29  30 - 44  45 - 64 65 und 

älter 
Insgesa

mt 
122 BOSNIEN UND 
HERZEGOWINA 

        3 

125 BULGARIEN       
139 LETTLAND       
152 POLEN      4 
154 RUMÄNIEN      4 
155 SLOWAKEI       
160 RUSSISCHE 
FÖDERATION 

        3 

163 TÜRKEI      8 
223 ANGOLA       
252 MAROKKO       
254 MOSAMBIK       
261 GUINEA       
285 TUNESIEN       
291 BURUNDI       
326 BOLIVIEN       
336 ECUADOR       
345 GUATEMALA       
349 KOLUMBIEN       
351 KUBA       
421 JEMEN      6 
422 ARMENIEN       
432 VIETNAM       
436 INDIEN       
438 IRAK 7  3   14 
451 LIBANON      4 
460 BANGLADESCH       
461 PAKISTAN      4 
475 SYRIEN      4 
479 CHINA      4 
UNGEKLÄRT      5 
Staatenlos       
Insgesamt 29  34 8  85 
Quelle: Amt für Bürgerservice 
 
Anzahl der Ablehnungen von Einbürgerungsanträgen vo n 2005 bis 2009  
 
In dem Zeitraum von 2005 bis 2009 wurden 19 Anträge auf Einbürgung wegen fehlender  
Voraussetzungen abgelehnt. 
 

Jahr Anzahl der Ablehnungen von 
Einbürgerungsanträgen 

2005 4 
2006 3 
2007 1 
2008 6 
2009 5 

Quelle: Amt für Bürgerservice 



Stadt Halle (Saale)        14.05.2010 
Dezernat III 
Sicherheit, Gesundheit u. Sport 
 
 
 
 
 
      
 
 
Anfrage des Stadtrates Dr. Mohamed Yousif (Fraktion  DIE LINKE) zu Migranten/innen 
in der Stadt Halle (Saale) 
Vorlagen-Nr.: V/2010/08862 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
 
 
Aufgrund der umfangreichen Recherchen kann die Anfrage erst in der Sitzung des 
Stadtrates am 23. Juni 2010 beantwortet werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Bernd Wiegand 
Beigeordneter 
 


